
Die Segelfluggruppe Pilatus-Luzern 
Gerne stellen wir unsere Segelfluggruppe Pilatus-Luzern vor. Getrieben vom Segeln und Gleiten in der 
3ten Dimension üben wir unsern Sport aus. „Es den Vögeln gleich tun“ - Thermik und Winde ausnutzen 
und so bis zu 10 Stunden lautlos dahingleiten. Das ist unser Ziel. 
 

 

 

 
   

 

 

 
 
In der vorliegenden Broschüre findest du Informationen über unsere Aktivitäten.  
Wir informieren dich über die Ausbildung zum Segelflugpiloten, wir erklären dir das Streckenfliegen, das 
Fliegen in den Alpen, die Höhenflüge im Föhn über den Alpen, das Wettbewerbsfliegen und vieles mehr.  
 
Erfahre hier, wie auch du das Segelfliegen zu deinem Sport machen kannst. Du hast aber auch die 
Möglichkeit, ganz einfach einen Passagierflug zu erleben.  
 

Haben wir dein Interesse geweckt?    Melde dich bei uns. 
 
 

Segelfluggruppe Pilatus-Luzern 
 

   
 

www.sgpilatus.ch 
sgp@sgpilatus.ch 

flugschule@sgpilatus.ch 

http://www.sgpilatus.ch/
mailto:flugschule@sgpilatus.ch


Der Verein „Segelfluggruppe Pilatus-Luzern“ 

 
Gemeinsame Vorbereitung des Flugtages 
 
Beschreibung 
 
Die SGP (Segelfluggruppe Pilatus) ist ein nicht gewinnorientierter Verein mit dem Ziel, den Mitgliedern 
die Ausübung des Segelflugsports zu günstigen Bedingungen zu ermöglichen.  
 
Um dies zu erreichen sind folgende Voraussetzungen wichtig: 
 

• Verein Offizieller Verein mit Statuten 
• Betriebsreglement Regelung, das einen geordneten Gruppenbetrieb ermöglicht 
• Betreiben einer Flugschule Ausbildung der Nachwuchspiloten und Betreuung der lizenzierten 

  Piloten 
• Infrastruktur Piste, Hangar, Werkstatt, Club- und Theorielokal 
• Flugmaterial Doppelsitzer für Schulung, Trainings- und Leistungsflugzeuge 
• Startmöglichkeit Schleppflugzeuge, eigenstartfähige Segelflugzeuge 
• Thermik Die dazu nötige Thermik (ein Abfallprodukt der 

Sonneneinstrahlung) 
  Beginn der Thermik um die Mittagszeit. Sie dauert bis ca. 18 Uhr 

• Dynamische Aufwinde diese entstehen nur am Berg, also im Mittelland kaum nutzbar. 
 
Bedingungen 
 
Die SGP mietet das Gelände westlich der Wyna vom Kanton als Pächter. Die Segelfluggruppe ist somit 
Halter der Infrastruktur westlich der Wyna. Die SGP ist als Partner auf dem Flugplatz der FLUBAG 
unterstellt und für den Flugbetrieb Segelflug zuständig. 
Nebst dem Segelflugbetrieb unterhalten wir die Gebäude, Piste, Flugzeuge und Umgebung in Fronarbeit.  
Fliegen im Verein 
 
Jedes Mitglied im Verein soll die Möglichkeit haben, entsprechend dem Ausbildungs- und Trainingsstand 
seine fliegerische Tätigkeit auszuüben. Ihm stehen die Fluglehrer zur Aus- und Weiterbildung bei. 
Modernes Flugmaterial für Übungs- und Leistungsflüge stehen zur Verfügung. Fliegen im Verein ist aber 
mehr als nur Leistungsfliegen. Nur durch gegenseitige Kameradschaft ist Segelfliegen möglich. Das 
Gruppenleben ist ein bedeutender Bestandteil unseres Sports.  
  



Die Ausbildung 

 
Fluglehrer Arno Schaller mit 4 Flugschülern 
 
Beschreibung 
 
Die Ausbildung erfolgt zu Beginn am Doppelsteuer, später dann im einsitzigen Flugzeug. Segelfliegen 
kannst du schon in sehr jungem Alter erlernen. Als Junge oder Mädchen wirst du vom Fluglehrer 
professionell betreut und in die faszinierende Welt der 3ten Dimension begleitet. 
 
Für die Ausbildung zum Segelflugpiloten ist kein Mindestalter vorgeschrieben. Der erste Solo-Flug darf 
aber nicht vor dem 14ten Geburtstag erfolgen. Für die praktische Prüfung musst du das 16te Altersjahr 
vollendet haben. Die Ausbildung zum Segelflieger ist anspruchsvoll. Piloten sind aber keine 
Übermenschen. Es sind einfach Menschen aus allen Berufssparten, die gerne fliegen und gewillt sind, für 
ihr Hobby halt etwas mehr zu leisten.  
 
Theorie Der Schüler erarbeitet ein umfangreiches Wissen in den Fächern Luftfahrzeugkenntnis, 

Flugleistungen und Flugplanung, Menschliches Leistungsvermögen, Meteorologie, 
Navigation, Betriebsverfahren, Grundlagen des Fluges, Sprechfunk für Segelflieger 

Praxis Der Kandidat muss dem Experten das Beherrschen des Flugzeuges beweisen. Dazu muss er 
ein vorgegebenes Programm fliegen. 

Sprechfunk Diese Ausbildung ermöglicht es dem Piloten, im kontrollierten Luftraum zu fliegen. 
 
Anforderung 
 
Hast du Freude am Fliegen? Bist du bereit, grosse Zeit deiner Freizeit für die Ausbildung einzusetzen? 
Dann bist du richtig hier. In der Segelfluggruppe wird meist an Wochenenden geschult. Die Fluglehrer 
leisten ihren Dienst unentgeltlich. So wird auch der finanzielle Aufwand für den Flugschüler erträglich.  
Die Ausbildung zum Segelflieger inkl. Theorie kostet ca. Fr. 5‘000.-. Sie dauert 1-2 Jahre. Diese Zeitspanne 
ist abhängig vom aktiven Einsatz des Schülers. 
Die brevetierten Piloten werden auch nach der Prüfung von unseren Fluglehrern weiter betreut. Ein 
jährlicher Checkflug, die ersten Aussenlandungen, die Einführung zum Streckenfliegen, die Alpeneinwei-
sung, die Ausbildung zum Kunstflug und die Erweiterung für den Motorsegler werden von den 
Fluglehrern angeboten. 
 
Weiterbildung 
 
Die brevetierten Piloten werden von unseren Fluglehrern weitergebildet.  

• Jährlicher Checkflug, erste Aussenlandungen, Einführung Streckenflug, Alpenflug Einweisungen, 
Ausbildung Kunstflug 

• Einweisung Motorsegler 
• Erweiterte Theorieausbildung in verschiedenen Themen 

  



Die Segelflugzeuge für Schulung und Training 

 
DG-505 Orion Doppelsitzer 
 
Beschreibung 
 
Die Segelfluggruppe bildet die Schüler auf dem modernen Doppelsitzer DG-505 Orion aus. Die 
Flugschüler  geniessen die Schulungsflüge mit Fluglehrer auf dem gutmütigen und robusten Doppelsitzer. 
Auch die ersten Soloflüge erlebt der Flugschüler auf diesem Typ. Dieses Flugzeug wird auch für die 
Weiterbildung und zur Ausbildung im Kunstflug eingesetzt.  
Nach den ersten Soloflügen auf der DG-505 wird der Flugschüler auf das einsitzige Trainingsflugzeug DG-
300 umgeschult. Bis zur amtlichen Prüfung absolviert der Schüler ca. 15 Flugstunden und etwa 80 Starts 
alleine und mit dem Fluglehrer an Bord. 

Typ  DG-505 / ORION 
Hersteller DG Flugzeugbau 
Spannweite 18 / 22 m 
Gleitzahl 1 : 40 / 1 : 44 
Einsatz  Schulung / Kunstflug / Training 

Typ  DG-300 
Hersteller DG Flugzeugbau 
Spannweite 15 m 
Gleitzahl 1 : 42 
Einsatz  Schulung / Training / Leistung 

 
Schulflugzeug Doppelsitzer Orion 
 
Wir nutzen den Doppelsitzer DG-505 für die Grundschulung und für die Ausbildung zum Kunstflug. Das 
Flugzeug kann wahlweise mit 22.5 m oder 20 m Spannweite geflogen werden.  Die moderne 
Instrumentierung erlaubt es, anspruchsvolle Aufgaben zu erfüllen. Hiermit wird die kontinuierliche 
Ausbildung zum Streckenflugpiloten gefördert. Auch für Passagierflüge ist unsere DG-505/ORION sehr 
beliebt.   

Immatrikulation Baujahr In der SGP seit Flugstunden Landungen  Std + Ldg Stand 
01.01.2017 HB-3205 1995 1995  2‘632 3‘343 

 
Trainingsflugzeug Einsitzer DG-300 
 
Die DG-300 ist mit 15m Spannweite für unseren Klub ein geeignetes Trainingsflugzeug. Es ist sowohl für 
Schüler als auch für Streckenpiloten geeignet. Mit diesem Flugzeug können problemlos beachtliche 
Strecken geflogen werden können. 

Immatrikulation Baujahr In der SGP seit Flugstunden Landungen Std + Ldg Stand 
01.01.2017 HB-1755 1984 2000 2‘542 1‘235 

HB-1756 1984 2000 2‘313 2‘009 
HB-1845 1986 1986 3‘203 1‘390 
HB-1983 1988 2015 1‘948    673 
 
 
  



Die Leistungs-Segelflugzeuge 

 
LS-8 18m / HB-3312 / FF 
 
Beschreibung 
 
Die Juwelen unserer Gruppe sind 3 Segelflugzeuge der neuen Generation. Sie werden vor allem für den 
Leistungsflug eingesetzt. Damit werden Streckenflüge in Segelfluglagern Lagern oder ab Beromünster zu 
einem speziellen Erlebnis. Wir stellen vor: 
 
Doppelsitzer Duo-Discus 

Es ist der bevorzugte Doppelsitzer für die Streckenflugausbildung oder für das gemeinsame Fliegen zu 
zweit. Der Vogel gleitet mit einem Höhenverlust von 1‘000 m ganze 46 km weit. Bei guter Thermik kann 
mit der Zuladung von bis zu 200 Liter Wasser in den Flügeln die Reisegeschwindigkeit optimiert werden. 
Eine topmoderne Instrumentierung erlaubt es, den geplanten Flug schon im Voraus zu planen. Dies ist 
besonders für grosse Streckenflüge oder für Wettbewerbsflüge vorteilhaft.   

Typ  DUO-Discus 
Hersteller Schemp-Hirt DE 
Spannweite 20 m 
Wasserballast 2 x 99 Kg + 11 Kg 
Gleitzahl 1 : 46 
Einsatz   Doppelsitzer Leistungssegler 

Typ  LS-8 
Hersteller Rolladen-Schneider DE 
Spannweite 15 m / 18 m 
Wasserballast 200 Kg 
Gleitzahl 1 : 43 / 1 : 48 
Einsatz   Einsitzer Leistungs-Segelflugzeug 

 
Immatrikulation Baujahr In der SGP seit Flugstunden Landungen Std + Ldg Stand 

01.01.2017 HB-3387 2000 2000  1‘096 586 
 
Einsitzer LS-8 
 
Die LS-8 kann mit 15 Meter Spannweite in der Standardklasse oder mit den je 1.5 m Ansteckflügeln in der 
18-Meter Leistungsklasse geflogen werden. 
Wie der Doppelsitzer Duo Discus ist auch die LS-8 mit Wasserballast und Top Instrumentierung 
ausgerüstet. Die LS-8 kann mit 15 Meter Spannweite in der Standardklasse oder mit den je 1.5 m 
Ansteckflügeln in der 18-Meter Leistungsklasse geflogen werden.  
 
Immatrikulation Baujahr In der SGP seit Flugstunden Landungen Std + Ldg Stand 

01.01.2017 D-6907 1997 2012 1‘777 535 
HB-3312 2000 2005 1‘224 485 
 

  



Thermik oder dynamischer Aufwind 

Thermik durch Sonneneinstrahlung  

Hangwind  
 

Wellenbildung 

 

 
Beschreibung 
 
Der Motor des Segelfluges kann grundsätzlich in 3 meteorologische Strömungen unterteilt werden 
 
• Thermik aufsteigende Luft welche zuvor vom Boden erwärmt wurde (Sonneneinstrahlung) 
• Hangwind horizontale Luftverschiebung welche am Hang hochsteigen muss (Druckausgleich) 
• Wellen Redundanzwellen verursacht von hoher Windgeschwindigkeit und einem optimal  

  querstehenden Gebirge 
  

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjgwN6EzeXUAhXEOxoKHdyxBi4QjRwIBw&url=http://www.fliegerblog.ch/tag/segelflieger/&psig=AFQjCNEv5fc2McMiOQQtX4O1YCDwXg9Osg&ust=1498913172612281


Leistungsfliegen 

 
Duo Discus über den Alpen im Tessin 
 
Beschreibung 
 
Es liegt in der Natur der Menschen, stetig besser, schneller und effizienter zu sein. So trainieren 
Leistungspiloten bei unterschiedlichen Wetterverhältnissen, um eine möglichst weite, interessante und 
anspruchsvolle Strecke zu fliegen. Auch eine grosse Höhe zu erreichen, welche nur mittels Wellenbildung 
erflogen werden kann, könnte das Ziel eines Fluges sein. 
 
Bedingungen 
 
Geografisch gesehen befinden wir uns im Mittelland in einer guten Ausgangslage für Leistungsflüge. Der 
Jura und das Schwarzwaldgebiet mit seinen bekannten Rennstrecken oder die spektakuläre Alpenkette 
sind von Beromünster aus gut zu erreichen. 
Wettermässig gesehen sind wir auf die Thermik angewiesen, welche ab der Mittagszeit genügend starke 
Aufwinde erzeugt. Es bleibt somit ein Zeitfenster von 6 – 7 Std für Streckenflüge ab Beromünster. 
 
Leistungen von Piloten der SGP 
Ab Beromünster wurden schon Flüge bis 700 KM absolviert.  
Hans Peter von Arb und Peter Huser flogen im Winter 2015 in Namibia auch Strecken über 1‘000 Km.  
 
Datum Pilot Startort Flugzeug KM Zeit ∅ 
28-05-17 Stefan Vogel Beromünster LS8-18 539 Km 6 h 10 min   87.3 Km/h 
28-05-17 André von Arb Beromünster Arcus M 555 Km 6 h 29 min   90.7 Km/h 
10-06-17 Stefan Vogel Beromünster LS8-18 383 KM 6 h 07 min   63.7 Km/h 
  

André von Arb / Bero –Wallis - Engadin  Stefan Vogel / Bero – Jura - Voralpen 

 

 

 
 

  



Wellenfliegen  (Föhn) 

 
mit der LS8 in einer Welle über dem Aletschgletscher 
 
Beschreibung 
 
Föhn ist nicht für alle Erdenbürger etwas Angenehmes, aber für alle etwas Eindrückliches. Der Süd-Föhn 
entsteht, wenn sich ein Hochdruckgebiet auf der Südseite der Alpen und ein Tiefdruckgebiet auf der 
nördlichen Seite befinden. Die Luftmassen auf der Südseite beginnen sich zu verschieben, um die 
Niederdruckzone auf der Nordseite auszugleichen. Dabei muss die Luftmasse über die hohe Alpenkette 
fliessen.  
Der Druckausgleich beginnt, sobald die Druckdifferenz zwischen der Nordseite der Alpen und der 
Südseite mehr als 4 hPa (Hektopascal) beträgt. Ist die Druckdifferenz > 7 hPa kann ein kräftiger Föhnwind 
entstehen, der dann bis auf grosse Höhen seine Auswirkung hat. Dabei entstehen starke Aufwinde über 
den Kreten. Unterhalb und auf Kretenhöhe muss mit heftigen Turbulenzen gerechnet werden. Oberhalb 
der Krete fliesst die Luft dann aber laminar, wohl mit hoher Geschwindigkeit aber völlig ruhig, ein Genuss 
für jeden Segelflieger. Durch Redundanz-Wellen können Steigzonen bis auf 12‘000 m ü M und höher 
gefunden werden, teilweise sichtbar durch die hohen Alto Cumulus Lenticularis. (Linsenwolken) 
 

 
 
Herausforderung 
 
Mit dem Segelflugzeug in Föhnwellen zu fliegen bedeutet eine grosse Herausforderung. In dieser Höhe 
sind auch die Temperaturen weit unter der 0 Grad Grenze. (auf 11‘000 m etwa – 55°C). Der Pilot muss 
auf dieser Höhe mit einer Sauerstoffmaske fliegen. Die Berechnung des notwendigen Sauerstoffs und der 
stetigen Kontrolle für das Restvolumen ist unerlässlich. 
 
Spezielles 
 
Über 6‘000 Meter gibt es nur noch Verkehr durch Linienflugzeuge oder Militärjets. Für private 
Propellerflugzeuge ohne Sauerstoffeinrichtung ist eine solche Höhe unerreichbar. 
Der Luftraum in grosser Höhe ist von der internationalen Luftüberwachung kontrolliert. Um in diesem 
Luftraum zu fliegen, braucht der Pilot eine Freigabe von „SkyGuide“. Diese Freigabe wird während des 
Fluges per Funk angefragt. 
  



Wettbewerbsfliegen 

 
Vorbereitung zum Start an einem Wettbewerb 
 
Beschreibung 
 
Sich mit anderen Messen findet man in fast allen Sportarten wieder. Beim Segelfliegen kennen wir 
gruppeninterne, regionale und weltweit organisierte Wettbewerbe.   
 
• RAL  Regionale Meisterschaften organisiert durch lokale Gruppen 
• JSM Jugend Schweizermeisterschaft für Jungpiloten bis zum Alter von 25 Jahren 
• SM  Schweizer Meisterschaft für Piloten, sich an anderen Meisterschaften qualifiziert haben 
• WM Weltmeisterschaften 
• OLC On-Line Contest Datenbank (www.olc.org) 

  Weltweit zugängliche Datenbank bei der jeder Pilot das Logfile seines Fluges platzieren  
  kann. Interessante Vergleiche, welche Distanzen andere geflogen sind, können direkt  
  online eingesehen werden. 
  Die Wettbewerbsauswertung startet jeweils vom Oktober bis zum September. 

Vergleichbare Meisterschaften (Regional, Schweiz, International) gibt es auch für den Segelflug-
Kunstflug. Für diese Wettbewerbe werden speziell dazu konstruierte Flugzeuge eingesetzt. 
 
Bemerkung 
 
Die Segelflugzeuge besitzen Möglichkeiten, die Performance der Flugzeuges zu verbessern. Mit dem 
Auffüllen von bis zu 150 Liter Wasser in den Flügeltank wird das beste Gleiten in einer höheren 
Geschwindigkeit ermöglicht. Das Wasser muss vor der Landung wieder abgelassen, werden um die 
Strukturbelastung bei der Landung nicht zu überbeanspruchen. 
Mit dem Bordcomputer hat der Pilot die Möglichkeit, seine Task (Streckenflug-Aufgabe) vorzubereiten. 
Das Instrument unterstützt ihn mit aktuellen Anzeigen ( Position, Wind, Steigen, etc. ) sowie für 
Berechnungen zum nächsten Ziel. Neue Bordcomputer enthalten auch Informationen über die 
Luftraumstruktur, Sperrgebiete, beschränkte Zonen und Informationen für deren Kontaktaufnahme mit 
der internationalen Luftraumüberwachung „SkyGuide“. 
 
Anforderung 
 
Erfahrung, nochmals Erfahrung und Selbstdisziplin sind wohl die besten Voraussetzungen für einen 
Wettbewerbs-Piloten. Die Gefahr aus Selbstüberschätzung in eine unwegsame Situation zu gelangen ist 
gross. Der Teilnehmer muss sein Fluggerät, sein Können und die aktuelle Wettersituation sehr gut 
beherrschen. Ein taktischer Fehlentscheid ist kaum wieder aufzuholen. 
  

http://www.olc.org/


Kunstflug 

 
FOX fliegt Programm über Platz Beromünster / Pilot Christoph Meier 
 
Beschreibung 
 
Die Ausbildung zum Kunstflug ist gesetzlich geregelt. Dazu ist eine spezielle Lizenz nötig. Der Pilot wird 
von einem Fluglehrer ausgebildet. Anschliessend prüft ein Experte des Schweizerischen Luftamtes sein 
Können. 
An der Prüfung muss der Pilot dem Experten beweisen, dass er Loopings, Rollen, Rückenflug und weitere 
Kunstflugfiguren beherrscht. Wer diese zusätzliche Ausbildung gemacht hat, beherrscht das Fliegen eines 
Segelflugzeuges in Perfektion.  
 
Bemerkung 
 
Alle 2 Jahre findet die Schweizermeisterschaft im Segelkunstflug statt. Am Wettbewerb wird in den 
Kategorien Unlimited, Advanced und zum ersten Mal in der Schweiz auch in der Kategorie Sportsman 
geflogen. 
 
Die Vereinigung SAGA organisiert kunstflugbegeisterte Segelflieger in einer Gruppe, um den Piloten 
kunstflugtaugliche Flugzeuge zu Verfügung zu stellen. Auch die Ausbildung wird als „Competence Center“ 
im Segelflugverband der Schweiz wahrgenommen. 
 
 
 
 
…und das noch: 
 
“The ground should be below the sky. If it is above the sky you are either having a big problem or doing 
something very funny.” 
 
(Autor unbekannt) 
 
  



Hangar / Baulokal / Clublokal 

 
unser Hangar / Bild 2012 
 
Beschreibung 
 
Der „alte Hangar“ wurde damals für Motorflugzeuge konzipiert. Für die SGP welche das Gebäude nutzte, 
war das Baulokal viel zu klein. Die Öffnungen der Tore waren zu schmal für die Segelflugzeuge mit 
Flügelspannweiten von 15-22 Metern. Mehrere Jahre wurde geplant, Ideen geschaffen und wieder 
verworfen.  
Als dann die Segelfluggruppe im Jahre 2010 vom Kanton Luzern die „Flugplatzseite westlich der Wyna“ 
als Pacht übernehmen konnte, war der Weg offen für einen Neubau des Hangars. Die Baugenehmigung 
im Baurechtsvertrag wurde erteilt. 
 
Hangar und Baulokal 2011 – 2015 
 
Nun wurde der „alte Hangar“ mit 375 m² östlich um 12 Meter und südlich um 25 Meter auf total 1‘089 
m² erweitert. Die Fläche des Baulokals verdoppelte sich somit von 128 m² auf 281 m².  
Die Arbeiten des Umbaus erfolgten jeweils ausserhalb der Flugsaison vom Herbst bis zum Frühling und 
konnten 2015 abgeschlossen werden. Die Mitglieder der SGP haben insgesamt über 7‘600 
Arbeitsstunden in Fronarbeit geleistet.  
 
Clublokal 2016 
 
Ebenfalls haben wir im Herbst 2016 mit dem Umbau des Clublokals begonnen. Bereits im Frühjahr 2017 
war das Clublokal bezugsbereit. Mit einer Schiebetüröffnung auf der Ostseite und dem Anpassen des 
Vorplatzes ist für uns eine heimelige Bleibe zur Pflege der Kameradschaft entstanden. 
Die Mitglieder der SGP haben auch hier über 350 Arbeitsstunden in Fronarbeit geleistet.  

 
unser Clublokal 
  



Baubetrieb 

 
Baulokal der SGP mit 2 MCR 
 
Beschreibung 
 
Es gibt 2 Varianten für den Unterhalt der Flugzeuge.  

- Variante 1, man überlässt den Unterhalt der Flugzeuge einer Firma und bezahlt die Rechnungen.  
- Variante 2, die Gruppe pflegt den Unterhalt selbst.  

 
Die SGP hat sich für Variante 2 entschieden. Dies nicht nur aus Kostengründen, sondern auch aus dem 
Gedanken der Kameradschaftspflege und der Bewusstseinsförderung zur Sorgfalt für das Material. 
 
Baulokal mit dem grosszügigen Baulokal haben wir die Möglichkeit, gleich mehrere Flugzeuge  
  miteinander zu warten.  
 
Bausaison Nach der Flugsaison (Ende Oktober) beginnt die Bausaison. Jedes Mitglied hilft mit, die 
  Flugzeuge bis zum Saisonstart (Anfangs April) gereinigt, revidiert und flugbereit zu halten. 
  Ein Mitglied leistet ca. 20 – 25 Arbeitsstunden pro Saison für den Unterhalt der Flugzeuge 
  und für die Infrastruktur. 
 
Bauleiter Er organisiert die anfallenden Arbeiten. Er beschafft das dazu notwendige Material. Er  
  hilft den Mitgliedern, die Arbeiten auszuführen. 
 
Bemerkung 
 
Arbeiten an Flugzeugen ist keine übliche, alltägliche Arbeit. Es gibt aber für alle Talente eine passende 
Aufgabe welche der Bauleiter zuteilen kann. Mitglieder können dabei mit einem Kameraden zusammen 
neue Gebiete des Flugzeugunterhalts kennenlernen.  
 
Folgende interessante Arbeiten  

• TMA durchführen Technische Änderungen welche vom Hersteller verlangt werden 
• Wägung  Gewichtsbestimmung des Flugzeuges 
• Instrumentierung Einbau und Revision Instrumente 
• Funk  Einbau und Revision Sprechfunkanlage 
• Zelle  Reinigung, Kontrolle und Unterhalt der Struktur 
• Oberfläche  kleine Schäden mit 2 Komponente Lack ausbessern, Polieren 

  



Flugzeugmontage und Rückholanhänger 

 
Segelflugzeuganhänger bereit für Rücktransport 
 
Beschreibung 
 
Für den Bodentransport der Segelflugzeuge werden die Flugzeuge zerlegt in einem Anhänger versorgt. 
Wegen Platzmangel im Hangar warten die meisten unserer Flugzeuge in den Anhängern auf die 
Montage.  
 
Die Montage wird immer vom Piloten ausgeführt, welcher das Flugzeug dann auch benutzen wird. 
Kameraden helfen bei der Montage. Aus Sicherheitsgründen wird nie ein Flugzeug für einen anderen 
Piloten montiert. 
 
Montage 
 
Die Montage erfolgt folgendermassen: 

• Rumpf wird aus dem Anhänger gezogen und für die Montage der Flügel vorbereitet 
• Die Flügelholme werden in die Öffnung im Rumpf geschoben 
• Die Bolzen zur Fixierung des Holmes werden montiert 
• Das Rad wird ausgefahren und der Rumpf vom Transportrolli gestossen 
• Das Höhenruder wird montiert 
• Die Ansteckflügel und die Winglets (kleine Aussenflügel) werden montiert 
• Je nach Thermiksituation und Vorhaben wird noch Wasser in die Flügeltank abgefüllt 
• Die Batterie wird eingesetzt 
• Der Fallschirm und das persönliche Material werden ins Flugzeug gelegt 
• Nun wird durch den Piloten eine gründliche Montagekontrolle durchgeführt 

 
Rückholen 
 
Es kann sein, dass auf einem Streckenflug der Pilot mangels Thermik auf einem freien Feld aussenlanden 
muss. Es besteht also keine Garantie, wieder auf dem Ausgangsflugplatz zu landen. Daher muss vor dem 
Flug der Anhänger für einen allfälligen Rücktransport vorbereitet werden.  
 
Dazu gehören: 

• Innenleben bewegliche Teile werden fixiert oder mit Gurten gesichert 
• Material alles Zusatzmaterial (Etuis, Tücher, Heckkuller, etc. ) sind im Anhänger 
• Rückholer der Kamerad ist informiert und vorbereitet auf eine „Rückholaktion“ 
• Fahrzeug das Fahrzeug ist bereit, Schlüssel ist deponiert oder übergeben und der 

  Tank ist gefüllt 
 
Diejenigen Flugzeuge welche im Hangar keinen Platz finden werden wieder demontiert und im Anhänger 
gelagert. 
  



Motorsegler 

 
Scheibe Falk SF25C / Rotax 
 
Beschreibung 
 
Seit 1994 besitzt die SGP auch ein Motorsegler vom Typ „Falk SF25 C“. Der Falke wurde gekauft, um das 
Training der Piloten effizienter und breiter abzustützen. Es ist möglich, im Gegensatz zu einem 
Segelflugzeug, den Motorsegler zu reservieren. Dieses Flugzeug steht auch über die Wintermonate für 
das Training zur Verfügung.  
 
Wir stellen vor: 
Typ  Falk SF 25 C  
Hersteller Scheibe DE 
Einsatz   Doppelsitzer Motorsegler 
Spannweite 15.3 m 
Triebwerk Rotax 912 S 
Einsatz  Training, Reise, Schlepp 

 
Baujahr  1994 
bei SGP seit 1994 
Flugstunden 3944  (Stand 01.01.2017) 
Landungen 8913 (Stand 01.01.2017) 

 
 
Bemerkung 
 
Die SGP bietet Passagierflüge auf dem Motorsegler an. Dies bringt Vorteile für die Planung und 
Durchführung von Passagierflügen. Hat der Pilot mit dem Passagier einen Termin vereinbart, steht dem 
Flug nichts mehr im Wege.  
 
Im Gegensatz zum einem Flug mit dem reinen Segelflugzeug, ist man mit dem Falk nicht auf Thermik 
angewiesen. So haben die Passagiere die Möglichkeit ihren speziellen Wunsch zu nennen, ihren Wohnort  
oder andere schöne Gebiete zu überfliegen. Bei genügend Aufwind kann der Motor stillgelegt und dann 
gesegelt werden. Der Anflug und die Landung werden in der Regel immer im Segelflugmodus, mit 
abgestelltem Motor ausgeführt. 
 
Passagierflug als Geschenk 
 
Ein Passagierflug kann auch als Geschenk für den/die Liebste, dem Patenkind oder dem besten Freund 
eine besondere Geste sein. Wir bieten Gutscheine für CHF 180 an für einen Flug mit dem Motorsegler 
von ca. 1 Std, ein bleibendes Erlebnis für den Beschenkten.  
Der Gutschein berechtigt auch alternativ für die Teilnahme von einem Tag bei der Grundschulung, wobei 
mind. 2 Schulflüge als Schüler am Doppelsteuer erlebt werden. Unsere Fluglehrer freuen sich 
interessierten Personen das fliegen ohne Motor zeigen zu dürfen. 
  



Schleppflugzeug MCR01 ULC 

 
 

Beschreibung 

Hersteller Dyn’Aéro F 
Spannweite 8.62 m 
Länge  5.53 m 
Abfluggewicht 544 kg 
Triebwerk Rotax 914 / 115 PS 
Steigrate 6.0 m/s 
Schallpegel 59.4 dB(A) 
Rüstgewicht 305kg 
vmax  315km/h 
 
Zulassung 
HB-YMD Eigenbau 
HB-WAW Ecolight 
 

 
 

Bemerkung 
 
Die Segelfluggruppe Pilatus hat zusammen mit dem Verein MCR Schlepper enorme Anstrengungen 
unternommen, um die Lärmemissionen bei Schleppstarts zu vermindern.  
 
Angefangen mit einem modernen und leichten Schleppflugzeug mit optimiertem Motor und Propeller 
und dank einer neu entwickelten Auspuffanlage konnte der Lärmpegel innert 6 Jahren um rund 10% 
reduziert werden. Zusammen mit klug eingeteilten Schleppvolten wird das Flugzeug ausserhalb der 
Flugplatz Umgebung damit kaum mehr als störend wahrgenommen. 
 
Auf dem Flugplatz Beromünster sind zwei MCR Flugzeuge stationiert und werden auch hier im Baulokal 
durch die Besitzer und Schlepppiloten selber gewartet. 
 
 
  



Passivmitglied der SGP 

 
Gruppenleben / Willkommen als Passivmitglied 
 
Passivmitglied 
 
Als Passivmitglied unterstützt Du unseren Klub mit einem jährlichen Beitrag von Fr. 20.-. Der Betrag wird 
jeweils anfangs Jahr mittels Rechnung eingefordert.  
 
Als Gegenleistung hast Du die folgenden Vorteile: 
 

• Du bist Mitglied der Segelfluggruppe Pilatus-Luzern (ohne Stimm- und Wahlrecht) 
• Du bekommst Neuigkeiten vom Verein aus erster Hand 
• Du wirst zu Anlässen der Gruppe eingeladen 
• Du erhältst die periodischen Mitteilungen vom Vorstand an die Gruppenmitglieder 

 
 

  
 
 
 
Interessiert ?  Melde dich mittels Mail an sgp@sgpilatus.ch, nutze das Kontaktformular auf 
www.sgpilatus.ch oder kontaktiere ein Mitglied der SGP auf dem Flugplatz.  

mailto:sgp@sgpilatus.ch
http://www.sgpilatus.ch/

